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Weiße Azalee, Blüte UN2 

Bimsstein, Vulcano UN5-6 

 
 

 
Aus Gründen der naturwissenschaftlichen Zusammenhängen muss ein rascher 
Wechsel im M-Feld auch einen Wechsel im E-Feld bewirken, auch wenn es dafür 
keine bekannten graphischen Aufzeichnungen gibt. 
Dieses Feld steht in Korrelation zu den Meridianen bei Mensch und Tier. Es kann 
ausgeglichen werden durch die Kompensationsmittel, die in der Sammlung zur Meri-
dianbalance enthalten sind oder eingeschränkt durch die folgenden drei bzw. vier: 



 

   

Feuerrauke, Teneriffa Blüte UN1, ÄL 

Einjähriger Feinstrahl Blüte UN1, PL 

Granatapfel Kerne UN1, PL, ÄL 

Olivin in Basalt, Teneriffa  UN3-4 

 
 
Eine Absenkung der Lebenskonstitution in den Stunden vor Vollmond und vor Neu-
mond wirkt auf die Chakren in ihrer UN-Ausprägung ein - es war eine überraschende 
Entdeckung im November 2019, dass sich die übersinnlichen Organe auch im unter-
sinnlichen Bereich spiegeln und dort ggf. zu einer negativen Belastung beitragen. Bei 
sehr vielen Menschen ist das Basischakra betroffen (über 80%), es kann aber jedes 
Chakra belastet sein und dieses sollte dann kompensiert werden. 
 
Bei Menschen kann die U-Meridianaktivierung Korrelation zu Persönlichkeitsstörun-
gen aufweisen, vor allem in Korrelation zu E/M-Feld bzw. UN1-8-Feld 3.75'-Takt. 
Chakra-Kompensation kann die UN-Meridiane innerhalb kurzer Zeit ausgleichen. 
 
 

Lebensäther 

Lebensäther + Licht-
äther 

Lebensäther + Klan-
gäther + Astralleib 

Astralleib 

Klangäther 

Empfindungsseele 

Empfindungsseele 

Verstandesseele 

Astralleib + Empfin-
dungsseele + Ver-
standesseele 

Verstandesseele + 
Bewußtseinsseele 

Bewußtseinsseele 

Astralleib + Empfin-
dungsseele + Ver-
standesseele + Be-
wußtseinsseele 



Bei Großtieren wurde erstmals eine Meridianaktivierung im untersinnlichen Bereich 
bemerkt.  
Die Wirkung bzw. Verortung und die Wechselwirkung zu anderen Körperhüllen ergibt 
ein Beziehungsgeflecht, das sich erst schrittweise enthüllte. 
Die U-Meridiane sind offenbar über den übersinnlichen und untersinnlichen Bereich 
gleichermaßen verteilt… 
 

Ätherleib 

Physischer Leib 

Ätherleib 

Ätherleib, Astralleib 

Astralleib 

Empfindungsseele 

Verstandesseele, 
Bewußtseinsseele, 
Geistselbst 

 
Eine Übertragung der Ausgleichssubstanzen mittels Sanjeevini-Transferkarte auf 
Zuckerglobuli ist möglich. Die Sammelauflage reduziert die Behandlungszeit enorm. 
 
 

 
Die nächste Gruppe an Basis-Feldstörungen betrifft die Aktivierung von Mikroplastik. 
Sie zeigten sich nach und nach in vier Gruppen, die jeweils zu drei Komponenten 
aus dem elektromagnetischen Belastungsspektrum Korrelation zeigen. Gemeinsam 
ist eine externe Taktung durch E/M-Impulse von 7.5 Minuten, wobei das E-Feld wohl 
die Hauptrolle spielt. Die vier Gruppen benötigen jeweils eine Einzelkompensation: 
 

 E-Feld 7.5'-Takt Lepidolith, Schichtform (UN1-8) 

 Internet 5G 3.8 GHz Na carb. sicc. (PL, ÄL, AL) 

 Auto-Radar 122 GHz Artemisia annua A-3 (ES-GS) 

   
 E-Feld 7.5'-Takt Baryt, hellblau (UN1-8) 

 Internet 5G 26 GHz Ca carb. (PL, ÄL, AL) 

 Auto-Radar 77 GHz Ackerminze, Blüte (ES-GS) 

   

E-Feld 7.5'-Takt Saphir (UN1-8) 

 
Radar ISM-Band 61-61.5 
GHz 

Mg carb. (PL, ÄL, AL) 

 Auto-Radar 96 GHz Efeu, Blüte (ES-GS) 

   

E-Feld 7.5'-Takt Granit (UN1-8) 

 Internet 5G 4.5 GHz K carb. (PL, ÄL, AL) 

 
5G Funkzellen-
Synchronisation 

Schnittlauch, Blüte (ES-GS) 



 
Am 11. November 2019 zeigte sich eine separate Nanoplastik-Trigger-Belastung, 
zuerst als UN-Feldstörung, dann nach und nach entsprechend vorausgegangener 
Kompensationen die höheren Ebenen. Säugetiere sind ebenfalls belastet: 
 

 Granit-Muschelsand, Neuseeland 
 Mg phos. 

Gingko, Fruchtsaft 

BE Sonnwend-Wolfsmilch 

 
Nahezu zeitgleich zum Jahresende 2019 wurden Intoleranzen der Aminosäuren und 
Fettsäuren gefunden. Auch hier scheint eine externe Triggerung eine Rolle zu spie-
len, denn diese Trigger blieben als Belastungsfaktoren erhalten und sollten ausgegli-
chen werden: 
 

  

8.0 Hz - essentielle Aminosäuren Eibe, Beeren 

8.2 Hz - nicht-essentielle Aminosäu-
ren 

Eibe, Triebspitze 

 

  

0-80 Hz Grüner Calcit + Weißer Senf, Blüte 

0-80 Hz 1Hz-Schritte Weihnachtsstern, rosa 

  

37±0.5 Hz Mistel (UN5-8), Kaffee(pulver) - Espresso 
(UN4)*, Ovalblättriger Liguster (UN3), BE 
Schwarze Königskerze (UN1), Rum Panama 
Spiced (PL), BE Wassermelone (ÄL), Chilifä-
den (AL), Zwergmispel, Beeren (ES-GS) 

5.5 Hz (ggf. bis 6 Hz) Pyritwürfel 

 
 
Mit der Vollmond-Absenkung der Lebenskonstitution oder Regenerationsfähigkeit 
wurde eine nächste Belastungskategorie sichtbar, die mit einem externen Trigger im 
Bereich der Hirnwellen 0-100 Hz korreliert und zwar mit einer 1 Hz-Schrittweite.  
Im Diagramm sieht dies wie eine Leiter aus (links in unteren Bild). Die Einstrahlung 
hielt ca. 50 Minuten an. Es war das 3. bemerkte Ereignis dieser Art am 04-02-2020: 
 



 
 

 

UN3-8 Rätiastein 

 UN2 Eisenmeteorit (Campo de Cielo) 

 UN1 Shungit, gemahlen 

 PL Milchopal 

 ÄL Kolloidales Silber 

 AL Vanilleöl 

 ES-GS Heidelbeerblüte 

   

UN3-8 Rätiastein 

 UN2 Eisenmeteorit (Campo de Cielo) 

 UN1 Rhodonit 

 PL Milchopal 

 ÄL Silber 99.9% 

 AL Vanilleöl 

 ES-GS Frühlingskrokus, Blüte 

 
Am 10-02-2020 wurden erstmals M-Feld-Aktivitäten mit einer Bandbreite von ca. 3Hz 
in regelmäßigen Abschnitten beobachtet. Am 13-02-2020 zeigte sich dies im Wasser-
fall-Diagramm von  Tomsk sehr deutlich. Auch in den Tagen danach gab es immer 
wieder derartige Einflüsse. Auch 50-Minuten-Einstrahlung mit 1Hz-Maxima wurde 
mehrfach beobachtet. Menschen mit Migräneneigung oder Tendenz zur Epilepsie 
reagierten verstärkt und relativ rasch mit Symptomen. Man kann also von einer direk-
ten Korrelation mit Großhirnfunktionen ausgehen. 

 
 

UN1-8 Efeubeere 

UN1-8 
Morganit, BStE Narzisse, Schach-
blume, weiß 



Die Festfrequenz 15.5 Hz wirkt sich deutlich auf Angststörungen aus. 
 
Eine neuartige Erscheinung lässt sich am besten als Reihe von Kurzimpulsen be-
zeichnen, die aber nicht alle Frequenzbereiche gleichmäßig umfassen, sonder leiter-
ähnlich in Abschnitte gegliedert sind und nach einer kurzen Wirkzeit in der Frequenz 
um ca 1 Hz erhöht werden, was sich als Bogen nach rechts unten darstellt. Unmittel-
bar zuvor erfolgte eine wohl nur Sekunden währende Frequenzabsenkung. 
Dem voraus gegangen war ein sehr starker Energieeintrag mit ca. 10 bis 11 Hz, im-
mer wieder über mehrere Stunden, mindestens seit Ende April. Weiter unten ein Bei-
spiel vom 07-05-2020 mit einer zusätzlichen starken Feldstörung im Delta- und The-
ta-Hirnwellenbereich. 
 

 
 

  

0-200 Hz - UN1-8 - Kurzimpulse -  
1 Hz Intervalle mit 1 Hz-Erhöhung 
bzw. ±1Hz-Shift 

Unterbrochenährige Segge, Blüte (UN1-8) 
Goldregen, Blüte (PL) 
Wiesen-Pippau, Blüte (ÄL-GS) 

 

 



Dieser Belastungskomplex insgesamt blockiert die Biofeld-Testung und vermutlich 
auch die Therapie, wenn sie nicht durch entsprechenden Auflagen kompensiert wird. 
 
Subjektive Auswirkungen zeigen sich bisher überwiegend im somatischen Bereich - 
Reizbarkeit, Erschöpfung ohne weitere Gründe, Antriebslosigkeit, aber auch durch 
Kopfweh, das Gefühl, nicht richtig im Körper verankert zu sein… 
 
Tage zuvor gab es immer wieder Feldaktivitäten (immer ohne korrespondierende 
Sonnenstürme, also wohl technischer Natur) mit ungewöhnlichem "Design", wie dem 
unten sichtbaren Augenmuster, Hirnwellen im Schlafbereich betreffend. 
 

 
 
Eine 12 Hz Intensivstrahlung führte am 21-05-2020 zu einer sich wohl stabilisieren-
den Zusatzbelastung - der links im Bild sichtbare Energieausbruch (wenn man eine 
solare Aktivität verzeichnen würde, was nicht der Fall war), lässt sich nicht analytisch 
auflösen, zuordnen: 
 

  

12 Hz - UN1-8  

Gold-Fingerkraut, Blüte (UN1-8) 
Akelei, weiß-zartviolett, Blüte (PL, ÄL) 
Felsen-Fetthenne, Blüte gelb (ÄL) 
ABFE Southern Cross (AL) 
Feuerdorn, Blüte (ES-GS) 

 

 
 
 
 
 
 
 



  

Schumann-Resonanzen - UN1-8  
Frequenzen verstärkt 

Myrte, Blüte (PL, UN1,2) 
Akelei, weiß, Blüte (UN3-8) 
ABFE Tall Yellow Top (AL) 
Waldmeister, Blüte (ES-GS) 

 

 

 
 
Die Verstärkung der Schumann-Resonanzen schien mit der Grundfrequenz von 7.83 
Hz bereits ab 19-05-2020 begonnen zu haben, hatte einen so nicht zuvor gesehenen 
Burst am 21-05 vor allem in den ersten beiden Resonanzen (rote Flecken), dann 
aber beträchtliche Verstärkungen auch der 3. und 4. Resonanz am 23-05 und inten-
siv am 25-05. Spätestens ab 25-05 traten bei empfindlichen Menschen Schlafstörun-
gen und Kopfschmerzen als erste Symptome auf.  
Ab 25-05 legte sich diese Verstärkung als Basis-Belastung auf die Menschen. 
Am 24-05 wurde ein Cluster von 60 Starlink-Satelliten in die Umlaufbahn entlassen. 
Es gehört nicht zur regulären Serie, die derzeit bereits 420 Satelliten umfasst, son-
dern zur Versuchsreihe V0.9 (test). Dass Menschen, ohne dies zu wissen, mit Symp-
tomen reagieren, die ebenfalls unabhängig von diesem Wissen mental der Satelli-
tenkommunikation zugeordnet werden konnten, ist vermutlich keine zufällige Koinzi-
denz. 
 
Drei Tage später. am 28-05-2020 wurde eine Basislast durch Satelliten-
Kommunikation im Bereich 64-68 GHz fassbar, die auf allen Proben liegt und die 
Messung blockiert, wenn sie nicht kompensiert wird. 
 

  

Intersatellitenfunk 64-65 GHz 
Satellitenfunk Downlink 67-68 GHz 

Sodalith (UN3-8) 
Robinie (UN1-3, PL, ÄL) 
Persisches Blausalz (AL-GS) 

https://himmelslichter.net/elon-musks-starlink-das-ende-des-nachthimmels-wie-wir-ihn-kennen-2/


Am 02-06-2020 kam bei verschiedenen Personen, verteilt über die Lande, eine Stö-
rung des Biofelds zum Tragen - Auslöser 5G, 26 GHz-Band. Neue Kompensations-
komponenten kommen in kurzen Abständen hinzu, d.h. die Basisbelastung ist stark 
variabel. 
 

  

5G Satellit - 26 GHz-Band 

Lupine, violett (UN3-8) 
Weiße Zaunrübe, Blüte (UN1-3, PL) 
Lapislazuli (ÄL, AL) 
Heckenrose, Blüte (AL, ES) 
ABFE Grey Spider Flower (ÄL-GS) 

5G Satellit - Ku-Band Downlink 
10.7-12.75 GHz 

Bärlauch, Blüte (UN1-8, PL) 
Hämatit (Ring) (PL) 
Schöllkraut DBM (ÄL) 
Bambusa vulgaris KPE (AL) 
Johanniskraut DBM (AL, ES) 
Linde, Blüte (ES-GS) 

5G Satellit - Ka-Band Downlink 
37.5-40.5 GHz 

Goethitquarz + Amethyst (UN1-8, PL) 
Fluorit, klar (UN1,2) 
Weihnachtsstern, rot (ÄL) 
Eiszeit-Bänderton (AL) 
ABFE Pink Flannel Flower (AL, ES) 
Roter Fingerhut, weiß, Blüte (ES- GS) 

5G Satellit - Downlink - Intersatellit 
59.3-64 GHz 

Schneeflockenobsidian (UN1-8) 
Malve, Blüte, dunkelviolett (UN1,2) 
Japanischer Spierstrauch, Blüte (PL) 
Rauhe Deutzie, Blüte (ÄL, AL) 
Schafgarbe, rosa, Blüte (AL, ES) 
FES Pink Yarrow (ES-GS) 

5G Satellit - Downlink - Intersatellit 
75-76 GHz 

Sardonyx (UN1-8) 
Kirschbaumholz, verwittert (UN1,2) 
Rosskastanie, Minifrucht (PL, ÄL) 
ABFE Silver Princess (ÄL, AL, ES) 
Färber-Hundskamille (AL, ES) 
Japan-Knöterich, Blüte (ES-GS) 

5G Satellit - Downlink - Intersatellit 
77.5-78 GHz 

Morganit (UN1-8) 
Lava, rot (PL, ÄL) 
BE Rauhe Deutzie (AL) 
Johanniskraut, Blüte (AL, ES) 
Woodwardia radicans (ES, VS) 
Teebaumöl (ES-GS) 

5G Satellit - Downlink - Intersatellit 
79-81 GHz 

Nickelkies (UN1-8) 
Rainfarn, Blüte (PL) 
KPE Dracena draco (ÄL, AL) 
Wilde Malve, rosa, Blüte (ES-GS) 

5G Satellit - Intersatellit - Position 
95-100 GHz 

Heliotrop (UN1-8) 
Aktinolith (PL) 
KPE Pinus canariensis (ÄL, AL) 
Angelikawurzel, ÖL (ES-GS) 

 



5G Satellit - Intersatellit - Downlink 
105-109.5 GHz 

Galmei-Veilchen, komplett (UN1-8, PL) 
Gilbweiderich, Blüte (ÄL, AL) 
Brennnessel, Triebspitze, Blüte (gelb) (ES-
GS) 

5G Satellit - Intersatellit - Downlink 
123-126 GHz 

Glimmer, Mull (Hebriden) (UN3-8) 
Steppensalbei, hellblau (UN1,2, PL) 
Feinstrahl, Blüte (ÄL) 
Laurel FFE (AL) 
Wechselblättriger Sommerflieder, Blüte (ES-
GS) 

5G Satellit - Intersatellit - Downlink 
136-140 GHz 

Fluorit, gelb (UN1-8, PL) 
Roter Fingerhut, Blüte (ÄL) 
Lavendel, Blüte (AL) 
Marokkanische Kamille, Blüte (ES-GS) 

5G Satellit - Intersatellit - Downlink 
141 GHz 

Kalkoolith (UN1-8) 
Wicke, Blüte (PL, ÄL) 
Felsenbirne, Frucht (AL) 
BE Färber-Hundskamille (AL, ES) 
Sommeranemone, Blütenknospe (ES-GS) 

5G Satellit - Intersatellit - Downlink 
163.5 GHz 

Lapislazuli (UN1-8) 
Labradorit (weiß-grau) (PL) 
Maiglöckchen, Blüte (ÄL, AL) 
Nachtkerze, Blüte (AL, ES) 
Wegwarte, Blüte (ES-GS) 

5G Satellit - Intersatellit - Downlink 
164-167 GHz 

Unakit-Epidot (UN1-8) 
Zaun-Wicke, Blüte (PL, ÄL) 
Melissenöl (AL) 
GBB Walnuss (ES-GS) 

5G Satellit - Intersatellit - Downlink 
180-181 GHz 

Obsidian (Kiesel) (UN1-8) 
Hopfenknospe (PL) 
Hanf-Hibiskus, Blüte (ÄL, AL) 
Kurkuma (Pukka) (AL, ES) 
Feuerrauke, Blütenstaub (ES, VS) 
Kranz-Lichtnelke, Blüte (ES-GS) 

 
Vermutlich wird Kommunikation auf diversen Bändern im EHF-Bereich getestet… 
Am 04-06-2020 traten neue Störungen im Biofeld auf, die sich auf Downlink im Ku-
Band zurück führen ließen. In Etappen kamen neue Teilkompensationen ans Licht. 
Das Ka-Band folgte zwei Tage später. An diesem Tag wurde auch ein neues Satelli-
tencluster von 60 Einheiten gestartet.  
Am 07-06-2020 traten erneut andere Frequenzbereiche des Satellitenfunks auf 
(59.3-64 GHz). 
Dies wiederholter sich einen Tag später mit dem Bereich 75-76 GHz. 
Wiederum einen Tag später bei 77.5-78 GHz. 
Am 10-06-2020 wurde ein Bereich zwischen 79 und 81 GHz als Belastung ausge-
macht, der sich mit Viren korrelieren ließ, mit einer allgemeinen Absenkung der Re-
generationsfähigkeit und mit dem Thymus generell. 
Am 11-06-2020 kam zu den bisherigen Belastungen der Satelliten-Positionsfunk im 
Bereich 95-100GHZ hinzu ebenfalls in Korrelation zu Starlink. 
Am 12-06 wurde der nächste Bereich 105-109.5 GHz zur Belastung - mit entspre-
chenden Symptomen. 



Am 14-06 in den Abendstunden trat von Osten kommen der Bereich 123-126 GHz 
als Belastungsfaktor auf. 
Am 17-06 am Morgen wurde fassbar der Bereich 136-141 GHz. Korrelation zur Re-
duktion der Erythrozyten-, Leukozyten- und Thrombozytenproduktion. 
Am 18-06 141 GHz. Diese Einzelfrequenz korreliert mit einer ganzen Reihe an Viren 
wie FSME (und Migräne), SARS-Cov-2, EBV… 
Am 22-06: 163.5 GHz. 
Am 23-06: 164-167 GHz. 
Am 28-06: 180-181 GHz. Korrelation zur Reduktion der Erythrozyten-, Leukozyten- 
und Thrombozytenproduktion sowie zu SARS-CoV-2Juni2020. 
 
Bei jeder neuen Mikrowellenbelastung treten unterschiedliche subjektive Beschwer-
den auf, häufig aber verbunden mit einem dumpfen Kopfgefühl ("Mattscheibe"). Je-
des Mal bleibt das Fadenpendel mit 10cm Wellenlänge über der Blutprobe oder dem 
Handchakra stehen, schwingt bei einer Teilkompensation für einige Minuten, bleibt 
wieder stehen und wird erst bei vollständigem Ausgleich völlig frei (-> die "Mattschei-
be" verschwindet spontan). 
 

 

 

 

 
 



Mit einigen Vorläufern in den Wochen und Tagen  zuvor begann ab dem 20-06-2020 
eine bislang einzigartige Serie an Energieeinträgen im Erd-Magnetfeld, die aber in 
allen UN-Bereichen fassbar wurden (im Schumann-Diagramm wird nur die M-Feld-
Komponente gezeigt). 
Übelkeit, Schwindel, migräneartiges Kopfweh, Desorientierung waren häufig genann-
te Symptome. Erst am 01-07 machte sich dieser Komplex dann auch als Therapie-
blockade bemerkbar. Auch besteht eine Korrelation zur Reduktion der Erythrozyten-, 
Leukozyten- und Thrombozytenproduktion 
 

ELF Hot-Spot (3-30 Hz) 

Mondstein (UN1-8) 
Langpfeffer (PL) 
Buchenknospen Mazerat (ÄL, AL) 
Eukalyptus globulus Öl (AL, ES) 
Bilsenkraut, Samen (ES-GS) 

TLF Hot-Spot (0-3 Hz) 

Morganit (UN1-8) 
Wilder Thymian, Blüte (PL, ÄL) 
LichtYam Quellsalz (AL) 
Clementinenschale (ES-GS) 

5G - 2.1 GHz / 3.4-3.7 GHz 

Gelbe Reseda, Blüte (UN1-8) 
Schriftgranit (UN1,2) 
Schafgarbe, gelb, Blüte (PL, ÄL) 
Flockige Königskerze (AL) 
Lupine, violett, Samen (AL, ES) 
Johanniskraut, Blätter (ES-GS) 

SLF Hot-Spot (30-300 Hz) 

Serpentin (UN5-8) 
Lepidolith (UN1-4) 
Bernstein (PL, ÄL) 
Schafgarbe, Öl (AL) 
Große Kapuzinerkresse, orangerot (ES-GS) 

 
Ein Rätsel blieb zunächst, warum die seit ca. Mitte Juni 2020 in Betrieb genommenen 
Sendeeinrichtungen für terrestrisches 5 G in diversen Ballungsräumen sich nicht als 
eigenständiger Belastungsfaktor auswirkten, sondern dies erst Anfang Juli der Fall 
war. Bei neuen Test ergaben sich Korrelationen zwischen den ELF- und TLF-
Hotspots mit den terrestrischen 5G-Frequenzbändern, vor allem 180-181 GHz, so als 
wären diese erst durch die Satellitensignale biologisch aktiviert worden. Dies bleibt 
eine Vermutung, aber die Korrelation allein ist testbar. 
 

 
 



Die Tage im ersten Julidrittel waren von sehr starken M-Feld Einträgen charakteri-
siert. Hot-Spots und 15'-Takt (08-07 und 09-07) waren gleichermaßen festzustellen. 
Verbunden war dies mit einer Belastungsaktivierung im SLF-Bereich (30-300 Hz). 
 

 
Kurz darauf tauchten Belastungen auf, auf den ersten Ansatz mit Radioaktivität zu 
haben, was nach den üblichen naturwissenschaftlichen Ansätzen aber so zumindest 
für Alpha- und Beta-Strahlung schwer nachzuvollziehen ist. Sekundäre Elektronen 
als Teilchenschauer der Höhenstrahlung sind denkbar, Heliumkerne eher nicht. Dann 
zeigte sich aber eine Korrelation zu dem sich rasch nähernden Komet Neowise - und 
nach und nach jede Art von Sonnenwind bzw. artverwandter Einwirkung auf die Erde 
- und es zeigt sich eine Korrelation zu 11 und 14 Hz M-Feld: 
 

Kosmische Beta-Strahlung (indirekt) 

Ron de Marinero (UN1-8) 
Sarder (PL) 
Kanadische Goldrute, Blüte (PL, ÄL) 
CFS Cayenne (AL, ES) 
Schöllkraut, Samen (WS- GS) 

Kosmische Alpha-Strahlung (indi-
rekt) 

Gipsrose (UN5-8) 
Weißer Chalcedon (UN1-4) 
Dünnblättrige Wicke, Blüte (PL, ÄL) 
Raps, Samen (AL, ES) 
Hängepolster-Glockenblume, Blüte (ES-GS) 

Kosmische Gamma-Strahlung (indi-
rekt) 

Steviablätter (UN1-8) 
Mahagoni-Obsidian (PL, ÄL) 
Oleander, Blüte (AL) 
Muskatnuss (ES-GS) 

Kosmische Protonen-Strahlung (in-
direkt) 

Chrysokoll (UN1-8) 
Rosmarin (PL, ÄL) 
Schwarzer Sesam (AL) 
Bicarbonate of Soda (ES-GS) 



Kosmische Neutronen-Strahlung 
(indirekt) 

Pietersit (UN1-2, PL) 
Ähren-Minze, Blüte (ÄL) 

 

 
 

 
 
In der gesamten Zeit der Annäherung des Kometen Neowise, die am 23-07-2020 die 
kleinste Entfernung zur Erde hatte, waren ungewöhnliche M-Feld-Ereignise, kombi-
niert mit ungewöhnlicher Radioaktivität zu verzeichnen, die viel Kompensationsarbeit 
erforderte. Gleichzeitig war der Kp-index (planetare Kennzahl für das Erdmagnetfeld) 
so klein bzw. das M-Feld so ruhig wie selten. 
 
 
Nach einigen Ruhetagen brachten offenbar ganz kurze Impulse, in 0.5 Hz Intervallen, 
aber zeitgleich (im Diagramm wie eine Leiter oder Perlenschnur erkenntlich, tw. auch 
schon am 23-07), bei empfindlichen Personen schlagartig massive Beschwerden in 
den jeweiligen Schwachstellen mit sich - es scheint aber ein sehr exakter 16 Hz-
Trigger erst der Auslöser gewesen zu sein: 
 

E/M-Kurztaktimpulse 
0.5 Hz Leiter bis 120 Hz 

Glimmer, Teneriffa (UN5-8) 
Basaltlava mit Olivin, Teneriffa (UN3-8) 
Schmucklilie, hellblau, Knospe (UN1-2, PL, ÄL) 
Reinweinstein plus Natron und Maisstärke (PL) 
Hedychium coronarium KPE (AL) 
Aeonium palmense KPE (ES) 
Tellerhortensie, gelb (VS) 
Frauenmantel, Blüte (ES-GS) 
Drüsiges Springkraut (BS, GS) 

E/M-3Hz-Leiter mit Intervall-
Steigerung, 0-120 Hz 

Silicium (UN1-8) 
Wiesenklee, weiß (PL, ÄL) 
Orangenöl (AL) 
Echte Flockenblume, Blüte (ES-GS) 



 
 
Die E/M-Störungen technischer Art mit Intervallen von ca. 3 Hz, in denen die Intensi-
tät sich steigert, triggern offenbar Viren an, die sich auf Pleura und Thymus legen. 
Kurz danach zeigte sich eine Festfrequenzbelastung bei 17 Hz, die mit Bahnstrom 
16.67 Hz verwechselt werden könnte. 
 

E/M - 17 Hz Basilikum, Oregano, Rosmarin, Thymian (PL, ÄL) 

E/M - 26 Hz 

Dolerit (UN1-8) 
Kirschlorbeerbeere (PL) 
Schmucklilie, Blüte (ÄL) 
Spotted Orchid FFE (AL) 
Kuckucks Lichtnelke, Blüte (ES-GS) 

 
Eine Belastung bei 26 Hz verstärkte allgemeine Beschwerdebilder oder erzeugte ge-
nerelle Antriebsschwäche. Der energetische Eintrag hatte eine gegenüber früher er-
höhte Bandbreite. Er trat erstmals am 10-08-2020 auf. 
 

 
 

E/M - 11 Hz 

Coriander, Pulver (UN1-8) 
Muskatellersalbei, Blatt (PL, ÄL) 
Papayasamen (AL) 
Kanadische Goldrute, Blüte (ES-GS) 

UN3 - 11-11.5 Hz Schwefelquarz 

 

Hot-Spot 1-8 Hz 

Japan-Spierstrauch (UN4-8) 
Kirschlorbeer, Beere (UN3) 
Olivenblatt (UN1,2) 
Chalko-Pyrit, Laurin's Gin (PL, ÄL) 
Rapswachs (AL) 
Agar Agar (AL, ES) 
Schlitzblatt-Sonnenhut, Blüte (ES-GS) 



 
 
Ab 25-08-2020 wurde eine Hot Spot Belastung auf der Schumann Basisfrequenz 
bemerkbar - als würde diese künstliche Struktur sich hinter der natürlichen verber-
gen. 
 

 

 
 

Hot-Spot  
Schumann Basisfrequenz 

Glimmer (UN5-8) 
Anthophylit (UN1-8) 
Augentrost DBB (PL-AL) 
Akelei, weiß, BStE (AL) 
Anis, Kümmel, Fenchel (Samen) (ES) 
Wegwarte, Blüte (ES-GS) 

 

3 Hz Intervall-Steigerung Kalahari Wüstensalz (AL) 

E/M 
getakteter Frequenzshift 

Lava (UN1-8) 
Obsidian (PL) 
Hornklee, gelb, Blüte (ÄL) 
Trockenbackhefe (AL) 
Mandelöl (ES) 
Honig-Gelee Royal-Pollen-Propolis (ES-GS) 

 



Ab Ende August 2020 tauchte ein neues Phänomen auf, erst einmal für wenige 
Stunden, ab 02-09-2020 lang anhaltend. Es lässt sich am ehesten als getakteter 
Frequenzshift beschreiben. Allgemeine Beschwerdebilder werden verstärkt, ein 
Schwerpunkt liegt bei Hauterscheinungen. Als würde die übertragenen Energie nur 
oberflächlich mit dem Körper in Resonanz treten. Am 04-09 wurden die Teile mit dem 
Frequenzshift offenbar durch Bildbearbeitung im Observatorium Tomsk aus dem 
Wasserfalldiagramm entfernt, als wäre dies die Folge eines technischen Defekts o.ä. 
Dem stehen allerdings die Reaktionen am und im menschlichen Körper und seinen 
feinstofflichen Hüllen entgegen, die eben der oben gelisteten Kompensation bedür-
fen. Es bleiben mehr Fragen als Antworten. 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
Ab dem 05-09-2020 machte sich eine erneute E/M-Belastung bemerkbar, die der 
Frequenz von 14 Hz mit Bandbreite zugeordnet werden konnte. Eventuell sind es 
zwei eng benachbarte frequenzkonstante Signale, die sich hinter der ursprünglichen 
zweiten Schumann-Resonanz verbergen und nur bei generell Schwachem M-Feld 
bemerkt werden können. Zusätzliche "Leiterstörungen" erschweren die Diagnose. 
 



E/M - 14 Hz 

Bimsstein (UN1-8) 
Schneequarz (UN1,2) 
Hämatit - Magnetit (PL) 
BE Engelstrompete, gelb (ÄL) 
Karottenöl (AL) 
Kupfer-Chalzedon (ES-GS) 

 
 

 
 
Am 10-09-2020 wurden Kurztakt-Impulse im Abstand von ca. 0.5 Hz sichtbar im M-
Feld der Erde. Der Bereich scheint sich bis 100 Hz auszudehnen (beobachtbar bis 40 
Hz). 
 

E/M - Kurztakt - 0.5 Hz Schritte 
Bereich 0-100 Hz 

Silber-Obsidian (UN1-8) 
Lava (braun) mit Blume des Lebens (PL) 
Thuja, Früchte (ÄL) 
Gemeiner Hohlzahn, Blüte (AL) 
Alfalfa, Blüte (ES-GS) 

 
 
Ab etwa 20-09-2020 fassbar durch auftretende Belastungssymptome ist ein Kurztakt 
alle 15 Minuten mit Unterbrechungen im Bereich bis 4 Hz - weniger ausgeprägte 
Muster gab es schon einige Tage zuvor: 
 

 
 

E/M - Kurztakt - 1 Hz Schritte 
Bereich 0-4 Hz 

Kösseine Granit, blau (UN1-8) 
Amazonit (PL) 
Mammut Baum, Zapfen (ÄL) 
Phlox, Blüte (AL) 
Aster, violett (ES-GS) 

 



Über Wochen hinweg im September, abschließend im Oktober 2020, stellte sich die 
11 Hz Konstantfrequenz als Basis-Belastung heraus, die auch zu einer Mastzellenak-
tivierung führen kann. Anfänglich waren nur die unten gelb markierten Substanzen 
notwendig. 
 

11 Hz M-Feld / UN1-3-Feld Korea-Tanne, Zapfen (UN4-8) 
Fuchs-Greiskraut / Fuchskraut, Blüte (UN3) 
Schneequarz (UN1,2) 
Feuerstein (PL) 
Ammoniumhydrogencarbonat (ÄL) 
Gold + Eukalyptusöl (AL) 
Palo Santo, gerebelt (ES-GS) 

 
Mitte Oktober 2020 tauchte über Frequenzshifts eine neuartige Belastungsstruktur 
auf: 
 

E/M - Frequenzshift - + 2 Hz  
Bereich 0-120 Hz 

Versteinertes Palmholz (UN5-8) 
Echte Kastanie (UN1-8) 
Silicium (PL) 
Operculum (ÄL, AL) 
Kresse, Samen (ES-GS) 

 
 

 
 
Ein sich über Stunden entwickelnder Anstieg der M-Feld-Intensität, der dann abrupt 
abbricht, sprachlich als M-Feld-Burst umschrieben mit einem Frequenzbereich um 8 
Hz (also ungefähr die Schumann-Grundfrequenz: 7.83 Hz) mit einer Bandbreite von 
±4 Hz, ist begleitet von Allgemeinsymptomen wie Myalgie, Müdigkeit. 
 

E/M - Burst - + 8 Hz ±4 Hz 

Aktinolith (UN1-8) 
Kreide (Rügen) (PL, ÄL) 
Thymianöl, türkisch, bio (AL) 
Oxelbeere (ES-GS) 

E/M - Burst - + 6 Hz ±3 Hz 

Traubenkernmehl (UN3-8) 
Piment (UN1,2) 
Malachit (PL) 
Chillies (ÄL) 
Karottenöl (AL) 
Haselnuss, Knospen (ES-GS) 

 



Auf allen Schumann-Resonanzen bis mindestens zur 5. Oberwelle fanden sich Ende 
Oktober 2020 15-Minuten-Impulse. Sie prägen sich symptombildend in die feinstoffli-
chen Hüllen ein. 
 

 
 

 
 

E/M - Schumann-Resonanzen 
1-5 - 15'-Takt Impulse 

Waldmeister, Blüte (UN1) 
Flysch (PL) 
Cayenne-Pulver (ÄL) 

E/M - 20 Hz + 24/24.5 Hz 

Hedichium coronarium KPE (UN3,4) 
Bambusa vulgaris KPE (UN1,2) 
Schwedische Mehlbeere (PL) 
DBM Kornblume (ÄL, AL) 

 
Die beiden (drei) neuen Festfrequenzen korrelieren mit jeweils einem Virus: 20 Hz 
mit Coxsackie-Virus A2, 24.5 Hz mit SARS-CoV-210/11-2020 und mit Prionen respektive 
dem Autoimmunsystem. Letzteres wurde einen Tag später im Befund sichtbar. 
 

 
 
Ein massiver Ausbruch bzw. M-Feld-Eintrag, der nicht mit Sonnenaktivitäten korre-
liert, in Verbindung mit 15'-Kurztaktimpulsen, deckt den Bereich zwischen Null und 
vierzehn Hertz an. Eine Woche später eine Wiederholung und weitere feinstoffliche 



Bereiche - und es gibt eine zusätzliche Korrelation zu einigen starken, isolierten Im-
pulsen über jeweils mehrere Minuten zwischen 0 und 120 Hz, die einige Zeit nicht als 
Basis-Feldstörung auftraten, also das Handchakra blockierten, dann aber dies doch 
taten: 
 

E/M Burst - 0-14 Hz 
15' Kurztakte 

Weißer Jurakalk (UN3-8) 
Lorbeer, Blatt (UN1,2) 
Lapislazuli (PL) 
Tigereisen (ÄL, AL) 
Olive DBM (ES-GS) 

E/M-Impulse 0-120 Hz Erytrina crista-galli KPE (ÄL) 

E/M Burst - 0-18 Hz 
15' Kurztakte 

Jadeit (UN3-8) 
Tabacco-Jaspis (UN1,2) 
Borax (PL) 
Weide, Blüte (ÄL) 
Yuzu, Schale (AL) 
Postelein, Blüte (ES-GS) 

E/M - 9 Hz 

Baryt (UN3-8) 
Carneolachat (UN1,2) 
Petalith (PL) 
Weißer Hornklee, Blüte (ÄL) 
Mandarinenschale (AL) 
Garten-Salbei (ES-GS) 

E/M - 13 Hz 

Avocadokern (UN3-8) 
Rosenquarz (UN1,2) 
Buchenrinde (PL) 
Gemeines Bitterkraut, Blüte (ÄL) 
Lepidolith (Kompaktform) (AL) 
Yuzu, Schale (ES-GS) 

 
Eine kurios anmutende Beobachtung am 20-11-2020 war, dass Honig mit einer für 
sich alleine getesteten Qualität von (+8/+12) auf der Blutprobe mehrerer Probanden 
eine Negativqualität von (-12) aufwies, die mit der Kompensation der Belastung im 
physischen Leib (PL) auf (-3) und der im E/M-Bereich liegenden auf (+/-0) zurück 
ging, mit der im Ätherleib (ÄL) kurz verschwand und sich nach Minuten auf (+3) ein-
schwang. Die volle Heilmittelqualität (+8/+12) wurde nach der Kompensation der 
E/M-Belastung im Astralleib (AL) erreicht, wobei sich die Stufe (+12) erst nach der 
kompletten Kompensation mit der Californischen Blütenessenz Zinnia stabilisierte. 
 

E/M - 2 Hz 

Lepidolith (?), violett (UN3-8) 
Nelken (UN1,2) 
Arsensulfid (PL) 
Kirschbaumholz (ÄL) 
Muskatnuss (AL) 
BE Zinnia FES (ES-GS) 

 
Die Beobachtung mit Honig war ein Zufallsbefund. Es ist zu vermuten, dass ähnliche 
Prozesse sich öfter als man denkt ereignen. Die Konsequenzen sind unabsehbar. 
 



Analysen zurück liegender Diagramme zeigen, dass sich E/M-Einstrahlungen auf 
niedrigen Konstanten Frequenzen nicht erst jetzt ereigneten. Jetzt (20/21-11-2020) 
sind sie allerdings ausgeprägt. 
 

 

 

 
 

E/M - 2 Hz Lücke - 3.5 Hz 

Permethrin (cis/trans 25/75) (UN3-8) 
Eierschalenmehl (bio) (UN1,2) 
Kieselerde/Silicea (PL) 
Bärlauch, Blätter (ÄL, AL) 
Cosmea, Blüte (ES-GS) 

 
Ein bisher nicht aufgetretenes Phänomen (oder ein der Wirkung entgangenes) ist 
nach intensiver Einstrahlungszeit ein völliges Ausbleiben, eine Energielücke - beob-
achtet bei 2 Hz Ende Oktober 2020. Gleichzeitig kam es zu einer Verstärkung etwa 
bei der 1. Oktave, ca. 3.5 Hz. Bei einem Jagdhund äußerte sich dies durch Erbre-
chen und starken Krankheitssymptomen parallel zu einer Tripelbelastung durch 
SARS-CoV-2 20A.EU1, Influenza H1N1 GVO2020 und Borrelientoxin Tptox1. 
 
Die oben beschriebene Art der Unverträglichkeit oder Schwerverträglichkeit von Ho-
nig trat bei anderen Menschen und anderen Substanzen in Folge auf. Sie wurde im-
mer in Einzelfällen beobachtet - bei alkoholarmem Bier, bei Acerola-Anteilen in Le-
bensmitteln, bei Apfelsaft, Espresso....  



Die Kompensation war häufig verblüffend einfach. Ein Schema lässt sich noch nicht 
erkennen. 
 
Im Laufe des 25-11-2020 hörte die seit Monaten wirksame 15-Minuten-Taktung auf 
und es traten neue konstante Frequenzen in den Vordergrund. 
 

E/M - 25 Hz + 26 Hz Wilde Clematis, Samen (PL) 

E/M - 17 Hz + 19.5 Hz 

Tall Mulla Mulla ABFE (UN3-8) 
Sturt Desert Rose ABFE (UN1,2) 
Winterjasmin, Blüte (PL) 
Turkey Bush ABFE (ÄL) 
Schafgarbe, weiß, Blüte (AL) 
Weiße Taubnessel, Blüte (ES-GS) 

 
Anfang Dezember 2020 gab es offenbar einen kurzen Einbruch bei dem Erdmagnet-
feldern und einen Ausfall der Diagramme, ob gewollt oder ungewollt, bleibt offen. Die 
mental ermittelte 3 Hz Belastung zeigte sich zwei Tage später als gegeben. 
 

E/M - 3 Hz  

Lapislazuli (UN3-8) 
Birkenholz (?) (UN1,2) 
Bimsstein (PL) 
Bärlauch DBE (ÄL, AL) 
Eibe, Blüte (ES-GS) 

 

 
 
 
Ein Impuls quer durchs Hirnwellenspektrum mit Taktung und Shift führte am 5-12-
2020 zu einer erneuten Belastung - im Diagramm fast nicht zu bemerken. Die subjek-
tiv spürbare Form wirkte sich stufenweise bis in den Morgen des 6 .Dezember aus. 
 

 
 



E/M - 0-120 Hz  
1 Hz Takt + 0.5 Hz Shift 

Myrte, Zweig (UN3-8) 
Silberobsidian (UN1,2) 
Franzosenkraut, Tinktur (PL) 
Oleander BE (ÄL) 
Ackergauchheil, Tinktur (AL) 
Bienenwachs (ES-GS) 

 

 
 
Starke Festfrequenzeinstrahlungen im Bereich um 33 Hz mit einer gewissen Band-
breite führten zu deutlichen subjektiven Belastungen. 
 

E/M - 33 ± 0.5 Hz  

Schwarzkümmelöl (UN3-8) 
Granat auf Glimmerschiefer (UN1,2) 
Senfsaat (PL) 
Wilde Möhre DBE (ÄL) 
Baldrian DBE (AL) 
Beifuß DBE (ES-GS) 

E/M - 33-34 Hz  

Wacholderbeeren (UN3-8) 
Mohnkapsel (UN3) 
Roter Granit, Mull (UN1,2) 
Silicium (PL) 
Piment (ÄL) 
Myristica sebifera (AL) 
Weihnachtsstern, pink (ES) 
Weihnachtsstern, grün-gelb (ES-GS) 

 
Eine Antriggerung von Aluminium und Gadolinium, die im Körper gespeichert sind, ist 
möglich.  
 

 



 
 
Eine anfängliche Restbelastung 33±0.5 Hz, die sich zuerst nicht als Basis-Belastung 
auswirkte, kann mit Reinsilicium ausgeglichen werden. Sie zeigt sich u.a. als Willens-
lähmung. 
Mitte Dezember trat die Feldbelastung bei anfänglich 33±0.5 Hz erneut auf, aber jetzt 
im Korrelation zu Viren und Metallen - und es musste die Kompensation um erst 
einmal drei Substanzen erweitert werden. Dann, nach der Sonnenfinsternis am 14-12 
veränderte sich der Bereich auf 33-34 Hz mit dem vollen Spektrum an Kompensa-
tionsanforderungen - also allmähliche Entfaltung… 
 
Wenige Tage später trat eine ähnlich breit angelegte Konstantstörung in den Vorder-
grund, die sich Stunden später in parallele Einzellinien auflöste: 
 

E/M - 37.5 ± 0.5 Hz  

Hämatit (UN3-8) 
Lepidolith (UN1,2) 
Mammutbaum, Borke (PL) 
Eibe, Beere (ÄL, AL) 
Brugmansia, gelb (ES-GS) 

 

 

 
 
Die Linien bei 33 Hz mit Bandbreite verstärkten sich am 19-12 extrem und verringer-
ten sich im Laufe des Tages. Beobachtet wurden psychische Probleme, Alpträume. 



Kurz vor dem Wintersolstitium baute sich eine Belastungsstörung auf, die nur mental 
ermittelt und eingegrenzt werden konnte: 
 

E/M - 42.5 ± 0.5 Hz  
Teebaumöl (UN1,2) 
Aragonit (PL) 
Weißdorn, Beere (ÄL, AL) 

 
Zum Solstitium am 21-12 -2020, 11:02 wurden ebenfalls Belastungen bemerkbar, die 
sich vorwiegend im Seelischen äußerten und nach der Sonnenwende nicht ohne Hil-
fe verschwanden:  
 

Solstitium 21-12-2020, 11:02  Christrose, violett, Blüte (ÄL) 

 
 
Am 26-12-2020 trat eine neuartige Belastungsart auf, die sich zunächst nicht als Ba-
sis-Feldstörung entpuppte, sondern über Hyperschall mit 144·240 Hz auf 144 Hz 
Hirnwellenfrequenz ausübte. Im Verlauf der nächsten Tage mit immer weiteren Fre-
quenzteilern kam es bei 12 Hz zu einer Korrelation mit 10 cm Pendellänge, ein cha-
rakteristisches Merkmal für eine Basis-Feldstörung. Eine wechselseitige Beeinflus-
sung fand statt: Belastung und Testmethode korrelierten. 
Dies ging weiter über 6 Hz bis zu 3 Hz konstanter Frequenz, Beeinflussung der Meri-
diandurchlässigkeit und der untersinnlichen Chakren sowie der Körperchakren. 
 
3 Hz, 6 Hz und 12 Hz konstante M-Feld Frequenz (mit zugehörigem E-Feld) müssen 
zu den Basis-Feldstörungen gerechnet werden, die nicht mehr ohne Kompensation 
verschwinden. 
 

  

Meridiandurchlässigkeit Black Cohosh FES (ÄL) 

E/M 12 Hz Basil FES (AL) 

Hyperschall 12·240 Hz Aloe Vera FES (ES) 

  

10 cm Pendellänge 
Yarrow Environmental Solution FES 
(ÄL) 

  

Chakren-Blockade Poison Oak FES (ÄL) 

E/M 6 Hz Bleeding Heart FES (ÄL) 

Hyperschall 6·240 Hz Goldenrod (AL, ES) 

  

10 cm Pendellänge Sunflower FES (ÄL) 

  

Chakren-Blockade Arnica FES (ÄL) 

E/M 3 Hz Yarrow FES (ÄL) 

Hyperschall 3·240 Hz Filaree (AL, ES) 

  

Chakren-Verbindung Echinacea FES (ÄL) 

10 cm Pendellänge Lepidolith (ÄL) 

Erschöpfung Golden Yarrow (ÄL) 

 



Wenige Tage später, ab dem 06-01-2020, zeigte sich, dass alle Meridianbelastungen 
auch zu den Basis-Feldstörungen zu rechnen sind, soweit sie in die Reihe der Vielfa-
chen von 1.5, 3, 6 Hz usw. nebst den Hyperschallfrequenzen gehören. 
 
Am 09-01 kam ein ganzes Cluster hinzu: 1-14Hz mit gravierender Feldstärke: 
 

 
 

E/M - 1-14 Hz  

Baryt (UN3-8) 
Vulkansand mit Olivin (UN1,2) 
Rosskastanie (PL) 
Christmas Bell ABFE (ÄL) 
Bärlauch Kräutersalz (AL) 
Beinwell-Paste (ES-GS) 

 
Offenbar mit ausgelöst durch den Frequenzshift am 07-01 um die Mittagszeit (früher 
Morgen MEZ) trat die Störung bei 19.5 Hz in den folgenden Taggen immer kräftiger 
in den Vordergrund und wurde am 11-01 zu einer ausgewachsenen Belastung. 
 

 
 

E/M - 19.5 Hz  

Pyrostegia ignea KPE (UN3-8) 
Blauquarz (UN1,2) 
Schneequarz (PL) 
Tall Yellow Top ABFE (ÄL) 
Green Essence ABFE (AL) 
Macrocarpa ABFE (ES-GS) 

 
 

E/M - 37 ± 0.5 Hz  
15'-Takt 

Azalee, rot, Blüte (ÄL) 

 

http://www.aliquot.eu/meridiane.pdf


 
 

E/M - 43.5-44 Hz 
1 Hz Impulse 

Ulexit UN3-8) 
Lavendel, Triebspitze (UN1,2) 
Atlas Zedernholz Öl (PL) 
Rose Eden DBE (ÄL) 
Rotklee DBE (AL) 
Safran (ES-GS) 

 

E/M - 1 Hz Doppeltakt 
0-120 Hz 

Weißdorn, Beere (ÄL) 

 

E/M - 5 Hz  Kratzdistel DBE (ÄL) 

 

E/M - 61±0.5 Hz  Hopfen DBE (ÄL) 

 

E/M - Frequenzshift 25→30 Hz  

Rhodonit (UN3-8) 
Galaxit (UN1,2) 
Rutilquarz (PL) 
Sedum DBE (ÄL) 
Kardamon (ganz) (AL) 
Margerite DBE (ES-GS) 

 

E/M - 66 Hz  

Palmwachs (UN3-8) 
Pinus canariensis KPE (UN1,2) 
Tigereisen (PL) 
Günsel DBE (ÄL) 
Anemone rot GBB (AL) 
Silberakazie, Blätter (ES-GS) 

 

E/M - 100 Hz  Sage CFE (ÄL) 

 

E/M - 200 Hz  Tiger Lilly CFE (ÄL) 

 

E/M - 400 Hz  

Rhodium (UN3-8) 
Macis (UN1,2) 
Weißer Achat (PL) 
Star Tulip CFE (ÄL) 
Phalaenopsis, Blüte, weiß (AL) 
Silberakazie, Blüte (ES-GS) 

 

E/M - 600 Hz  Scotch Broom CFE (ÄL) 



 

E/M - 800 Hz  Trilium CFE (ÄL) 

 

E/M - 1000 Hz  

Kraftessenz KPE (UN3-8) 
Xylit (UN1,2) 
Feuerstein (PL) 
Myrte (ÄL) 
Artemisia annua anamed (AL) 
Atlas-Zeder, Zapfen (ES-GS) 

 
Die "Kraftessenz" ist eine Dreifachmischung: Aeonium palmense, Ceropegia dicho-
toma, Dracaena draco. 
 

E/M - 5 Hz  Illawarra Flame Tree ABFE (ÄL) 

 

E/M - 1-1000 Hz  

Karneol (UN3-8) 
Kampfer (UN1,2) 
Citrin (PL) 
Southern Cross ABFE (ÄL) 
Schlehe, Kernholz (AL) 
BStE Kirsche (ES-GS) 

 
Wochen später, also nach der erfolgten Kompensation, zeigten sich Wirkungen auf 
unerwarteten Gebieten. Durch die Frequenzen 400 Hz und 800 Hz wurden offenbar 
Mikroplastikinkorporationen angetriggert. Durch die Frequenz 100 Hz wurde eine Me-
tall/Salz-Intoleranzgruppe angetriggert. Anfang März wurde deutlich, dass eine toxi-
sche Nickelbelastung aktiviert werden kann. 
Bisher wurde als Auswirkung plötzlich auftretende und kaum therapierbare Myositis 
festgestellt und verstärkte Glaukomentwicklung bzw. Steigerung des Augeninnendru-
ckes. Vermutlich ist dies aber nur die Spitze eines bisher fast unsichtbaren Eisbergs, 
wenn man so ein benutzen will. 
 
Sonnenstürme in der zweiten Aprilhälfte 2021 kame kurz nach dem Ende einer über 
viele Wochen andauernden Periode mit 15-Minuten-Taktimpulsen im E/M-Feld. Sie 
brachten einige Basisbelastungen mit sich: 
 

E/M - Sonnensturm  
Ilex, Knospen UN1-8) 
Lepidolith (Scheibe) (PL) 
Kirschblüte (ÄL-GS) 

 

 
 



Die 15-Minuten Takte dauerten vom 20-02-2021 bis 20-04-2021 praktisch ohne 
Unterbrechung und brachten keine erkennbaren Zusatzbelastungen mit sich: 
 

 
 

 
 
Ende April 2021 brachte eine offenbar verstärkte 2. Schumann-Resonanz verstärkte 
körperliche Allgemeinsymptome mit sich - deutlich am 27/28-04: 
 

 
 
 

2. Schumann-Resonanz  
Licht-Yam + 7 Kräuter (UN1-3, PL) 
Orange GBB (ÄL, AL) 
Ginster, Blüte (ES-GS) 

 
Nach einer Zeit der Ruhe im Mai 2021 traten Anfang Juni erneut Störungen im 15-
Minuten-Takt impulsartig auf. Parallel dazu kamen Belastungen durch Festfrequen-
zen: 
 

66 Hz Festfrequenz  Blauregen (Glyzinie), Blüte (PL, ÄL) 

44 Hz Festfrequenz Giersch, Blüte (PL, ÄL) 

22 Hz Festfrequenz 
u.a. Pracht-Storchschnabel, Lockerrispige Glo-
ckenblume (PL, ÄL) 



 
Mit der Feldstörung zur 88 Hz Festfrequenz trat eine Verflechtung mit LebensTrans-
fer-Belastungen auf, also speziellen Basis-Feldstörungen, die an ein Orgon-Gerät 
gekoppelt sind. 
 
Mitte Juli ergänzte sich die Festfrequenz als Störung mit einem 15'-Takt für Impulse: 
 

66 Hz Festfrequenz  
15'-Takt 

Zitronenmelisse, Blüte (UN1,2) 
Anis, Pulver (PL, ÄL) 
Kreiselschnecke, perlmutt (AL) 

 

0-80 Hz Impuls 
1-6 Hz-Burst 
15'-Takt 

Labradorit (UN3-8) 
Mahagoni-Obsidian (UN1,2) 
Piment (PL) 
Natternkopf, Blüte (PL, ÄL) 
Glockenblume, weiß, Blüte (AL) 
BE Vierkantiges Weidenröschen (ES-GS) 

 
 

0-100 Hz Impuls 
15'-Takt 

Funkie, violett, Blütenknospe (UN1,2) 
Eudialit (PL) 
Husarenknöpfchen, Blüte (ÄL) 
Jamaica Rum (AL) 

 

10 Hz 
15'-Takt 

Rasavatpfeffer (ÄL) 

 
 
Etwa ab Mittsommer 2021 tauchte Graphenoxid als Belastungsfaktor auf in Verbin-
dung mit einer über viele Wochen erhaltenen Festfrequenz von 19.5 Hz. Die Belas-
tung erreichte in Stufen die feinstofflichen Hüllen. Bereits kompensiertes Graphen-
oxid wurde immer wieder erneut angetriggert und zeigte Belastungstendenzen. 
 

Bor (Citrat + Aspartat) (UN3-8) 
Rotes Linsenmehl (UN1,2) 
Bergamotteöl (PL) 
Chinesischer Blauglockenbaum, Samen (ÄL) 
Berg-Saturei, Blüte (AL) 
Buchweizen, Blüte (ES-GS) 

Ackermenning, Blüte 
Erythrit 

 
 

Bernsteinsäure (UN3-8) 
Feuerstein (Abschlag) (UN1,2) 
Panzergürteltier (Pliozän) (PL) 
Cosmea, Blüte (ÄL) 
Hanföl (Allgäu) (AL) 
Eukalyptus, Holz mit Rinde (ES-GS) 

 



Aprikosen-Mandel (UN1,2) 

Mammutbaum, Zapfen (UN1,2) 

Wild Potato Bush ABFE (UN1-8) 
Ceropegia fusca KPE (PL, ÄL) 
Hanföl, Allgäuer Ölmühle (AL)* 
Berg-Saturei (ES-GS) 

Veilchenöl (UN1-3) 

Jojobaöl (UN1-3, PL, ÄL) 

 

Marmor, Carrara (UN3) 

Moringa, Pulver (UN3) 

Lorbeer, Blatt (UN3) 

Teebaum-Australien Bio-Öl (UN3) 

THC-Macerat Glycerin/Alkohol (UN3) 

Manukaöl (UN1-3, PL, ÄL) 

Lavendelöl (UN1-3, PL, ÄL) 

Muskatellersalbeiöl (UN1-3, PL, ÄL) 

Cerdernholzöl (UN1-3, PL, ÄL) 

Zitronenöl (UN1-3, PL, ÄL) 

 

Nachtkerzenöl (UN1-3, PL, ÄL) 

 
Anfang September traten ganze Frequenzintervalle auf als Belastungsfaktoren. Bis 
zu vier oder fünf am Tag. Sie hatten alle eine Affinität zu Graphenoxid und benötigten 
bisher eine Kompensationssubstanz. War eine zweite Messung in ähnlicher feinstoff-
licher Region zu tätigen, waren gegenseitige Blockaden oder Fehltestungen möglich. 
Da es sich um rein mentale Tests handelt, ist Skepsis angezeigt, auch sich selbst 
gegenüber. 



 

Rosenweihrauch Veilchen (UN1-3, PL, ÄL) 

Hypersthen (UN1-3, PL, ÄL) 

Ti-Plant, grün, Blatt (UN1-3, PL, ÄL) 

Teebaumöl, Australien (UN1-3, PL, ÄL) 

Hirschhornsalz (UN1-3, PL, ÄL) 

Eukalyptus globulus bio (UN1-3, PL, ÄL) 

Kalmus Öl (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Ingwer Öl (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Vetiver Öl (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Muskatnuss Öl (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

 

Cuba Rum (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Barbados Rum (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Spirit of Jamaica, Rum (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

 

Wegwarte, Blüte (UN1-3, PL, ÄL) 

Rucola, Blatt plus Blüte (UN1-3, PL, ÄL) 

Roter Lein, Blüte (UN1-3, PL, ÄL) 

Japanische Myrthe, Blüte, weiß (UN1-3, PL, 
ÄL) 

Japanische Myrthe, Blüte, blau (UN1-3, PL, 
ÄL) 

Gänseblümchen, Blüte (UN1-3, PL, ÄL) 

Mauerpfeffer, weiß, Samen (UN1-3, PL, ÄL) 

Färberkamille, Blüte (UN1-3, PL, ÄL) 

DBM Ysop (UN1-3, PL, ÄL) 

Cajeput, Öl (UN1-3, PL, ÄL) 

 



Nelkenknospen, Öl (UN1-3, PL, ÄL) 

 

Sagebrush CFS (UN1-3, PL, ÄL) 
Zypresse, ÖL (AL) 

Acai Pulver (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

BE Prachtkerze (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Quince CFS (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Hibiscus CFS (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Echinacea CFS (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

 

Mountain Pride CFS (UN1-3, PL, ÄL, AL) 
Myrrthe (ES-GS) 

Suguaro CFS (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Queen Anne's Lace CFS (UN1-3, PL, ÄL, 
AL) 

Dill CFS (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Golden Ear Drops CFS (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

 

16,80,12,14,9,8,4,31,18,122,139,88,19 (ÄL) 

 

Kurkuma + Ingwer, Pulver  
(UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Gemeine Waldrebe + Herbstanemone 
(UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Prachtlilie, blau + Stockrose, violett  
(UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Lorbeerblättriger Schneeball + Nachtkerze  
(UN1-3, PL, ÄL, AL) 

 

12,18,21,39,40,19,11,28,160,198,914,1022 
(ÄL) 

Feuerdorn, Beere (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

18,90,14,12,8,4,2,1260,1988,6,1 (ÄL) 

 

 
Ein Versuch mit einem N-S ausgerichteten Vajra und einem Sri Yantra als Symbol 
gab eine übergreifende Kompensation für einige Stunden. Eine bislang einzigartige 
Erfahrung. 



 

Watercress FFE (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Spotted Orchid FFE (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Garden Pea FFE (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Silverweed FFE (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

Sea Pink FFE (UN1-3, PL, ÄL, AL) 

 

256,144,96,12,19,83,91,26,18,22,11,17,2 
Silber (ÄL) 

 
Im Laufe des 25/26-09 wurden Frequenzänderungen im Bereich des tiefen Hirnwel-
lenspektrums erkennbar, die sich erst einen Tag später im Test bemerkbar machten 
Sie zeichnen sich als bogenförmige Strukturen im Diagramm ab, vor allem im Be-
reich zwischen 1 Hz und 8 Hz (Pfeile), schwach auch bis ca. 16 Hz: 
 

 
 

Alpen Herbstzeitlose, Blüte (UN1,2, PL, ÄL) 

 
Einen vermutlich natürlichen Ursprung hat eine Störung im Zusammenhang mit einer 
Sonnenaktivität im niederfrequenten Bereich: 
 

ME Heimschnecke, kariert (UN1,2, PL, ÄL) 
ME Stachelschnecke (AL) 

Goldmohn, Blüte (ÄL, AL) 

Blauquarz mit Pyrit (ÄL, AL) 

Matcha-Tee (ÄL) 

Epidot (ÄL) 

Timut-Pfeffer (ÄL) 

Aster, Blüte, violett (ÄL) 

Eisenhut, Blüte (ÄL) 

Aster, Blüte, zartblau (ÄL) 

Grüner Bergpfeffer (ÄL) 



Zunderschwamm (ÄL) 

 

 

Fleißiges Lieschen, Blüte, rot (ÄL) 

Eibe, Beeren (ÄL) 

Schlangenknöterich, Blüte (ÄL) 

Mehlbeere, Frucht (ÄL) 

Drüsiges Springkraut, Blüte (ÄL) 

Ess-Kastanie (ÄL) 

Rosskastanie (ÄL) 

Aster; violett (ÄL) 

Zypresse, Al Hambra (ÄL) 

Aster, rot (ÄL) 

N-Acetyl-L-Cystein (ÄL) 

Ricinus comunis (KBE (ÄL) 

Rosmarin, Andalusien (ÄL) 

Musa acuminata KBE (ÄL) 

Strelitzia nicolaei KBE (ÄL) 

Plumbago capensis KBE (ÄL) 

Myrtus communis KBE (ÄL) 

Podranea ricasoliana KBE (ÄL) 

Syzygium jambos KBE (ÄL) 

Euphorbia canariensis (ÄL) 

Aloe ferox, rot KBE (ÄL) 

Solandra nitida KBE (ÄL) 

Furacea gigantea KBE (ÄL) 

Callistemon rigidus KBE (ÄL) 

Epidendrum hybride KBE (ÄL) 

Goldkauri KME (ÄL) 

Turbanschnecke KME (ÄL) 

Eischnecke KME (ÄL) 

Engelsflügel KME (ÄL) 

Posthörnchen KME (ÄL) 

26,53,19,8,88,109,11,14,21,27,44,28, 
Titan (PL) 

 
Die letzte Feldstörung bezüglich Solaraktivität (die ggf. zu beobachtbaren Polarlich-
tern Ende Okt. 2021 führen sollte), hatte zur Folge, dass sensitive Menschen nicht 
Pendeln konnten.  
 
 

 

Canyon Dudleya CFE (UN3-8) 
Franzbranntwein (Campher) (UN1,2) 
Buddha-Relieff, roter Ton (PL) 
Erdbeerschnecke KME (ÄL) 
Calendula CFE (ES-GS) 

 



Solare Aktivitäten verbanden sich mit der Eigenschaft, Skalarwellen abzugeben - 
eigentlich eine mehr technische Problematik… 
 

California Poppy CFE (UN4-8) 
Baby Blue Eyes CFE (UN3) 
Borage (UN2) 
Canyon Dudleya CFE (UN1) 
Alpine Lily CFE (PL) 
Chamomile CFE (ÄL) 
Chaparral CFE(AL) 
Chrysanthemum CFE (ES-GS) 

Scharlach-Fuchsie, rot-violett (UN3-8) 
Aster, hellviolett (UN2) 
Heidekraut, Blüte (UN1) 
Franzbranntwwein (Kampfer) (PL) 
Bird Eye Chili (ÄL) 
Bartnelke, violett (AL) 
Kegelscheckenhaus (ES-GS) 

Behaartes Franzosenkraut (ÄL) 

Akkum Lilie, Blüte (UN3-8) 
Carica papaya KBE (UN2) 
Citrus sinensis KBE (UN1) 
Passiflora edulis KBE (PL) 
Kastanie, Kernholz (ÄL) 
Chili, grün (AL) 
Margerite, Blüte (ES-GS) 

 
 

 
Einständige Ergänzung zu den hier beschriebenen Basis-Feldstörungen sind die in 
der Weihnachtszeit 2020 aufgetretenen Belastungen der Körpermeridiane, die bisher 
vage als Durchlässigkeit beschrieben werden konnten. Sie traten erst als eigenstän-
diges Symptom auf, ohne direkt das Basischakra und die Handchakren zu beeinflus-
sen. Der Artikel ist so umfangreich, dass er an dieser Stelle nicht integriert wurde. 
Die dort stehenden Kompensationsmittel gingen aber in die Gesamtkompensation 
der Basis-Feldstörungen mir ein. 
 
CREYAUFMÜLLER, Wolfgang: Meridiane - Durchlässigkeit, 2020/21, 9S.: 
http://www.aliquot.eu/meridiane.pdf 
 
 

 
 
Nach Weihnachten 2021, Ende Januar bis Anfang Februar 2022, traten Feldbelas-
tungen auf, die tw. zu den Basisbelastungen zählen können, tw. mit CoVid-2 korrelie-
ren: 
 
 

http://www.aliquot.eu/meridiane.pdf


  

ÄL Sacred Datura 

AL Japanische Minze 

PL Gelber Chili 

UN1 Ingwer (Knospe) 

UN2 Rauchquarz 

UN3-8 Shungit mit BdL 

ES-GS Kardendistel (Samen) 

 
Am 03-02-2022 kamen Skalarwelleneinflüsse im THz-Bereich zum Tragen, die tw. 
starke körperliche Auswirkungen zeitigten, u.a. Aktivierung von Darmparasiten 
Schmerzen in Beinen, Ermüdung. 

  

ÄL Schneeglöckchen, Blüte  

AL Kala Namak Salz 

PL Eibe, Blüte 

UN1 Tahuti EE 127 Gold 

UN2 Tahuti EE 100 Pyrit-Sonne 

UN3-8 Tahuti EE 108 Bergkristall-Chalcedon 

ES-GS Zitronenkerne (Samen) 

  

  

  

ÄL Rosenknospe 

AL Sesamöl 

PL Ulexit mit BdL 

UN1 Tahuti EE 86 Mica Muscovit 

UN2 Tahuti EE 95 Moldavit 

UN3-8 Tahuti EE 73 Blauer Turmalin 

ES-GS Kumqatkerne (Samen) 

  

  

  

ÄL Quendel, gemahlen 

AL Rosmarin, Zweig/Knospe 

PL Kupfer, Nugget 

UN1 Tahuti EE 101 Topas 

UN2 Tahuti EE 102 Fluorit 

UN3-8 Tahuti EE 87 Baumagat 

ES-GS Limette, Frucht 

 
 
Am 05-02-2022 machten sich erste Belastungen in einem 4. THz-Bereich bemerkbar, 
die mit einer Korkenzieherhaselblüte kompensiert werden konnten.  
Es dauerte gut einen Tag, bis in Etappen die restliche sechs Kompensationsanteile 
fassbar wurden. 
 



  

  

ÄL Korkenzieherhasel, Blüten 

AL Kolloidales Gold 

PL Sandrose 

UN1 Johanniskraut Heilöl 

UN2 Chili, rot 

UN3-8 Thymianöl 

ES-GS Zitronenmelisse + Johanniskraut, Blätter 

 
 
Im Rahmen mit der Ukraine-Krise traten erneut E/M-Feldstörungen auf: 
 

Mariendistelöl 

Wacholderbeeren 

Zitronenschale, getrocknet 

Vanilleschoten 

Anis 

Curry, doux, mélange 

 

Perlmutter, weiß 

Piment, ganz 

Ahorn, Borke 

Ingweröl 

Manukaöl 

 

Pottasche 

Trompetenwein (Blütenwelt) 

 

Zypresse bio, Öl 

Bergamotteöl 

Sternanisöl 

Zypresse, Zweig, Spanien, Öl 

Muskatnußöl 

Koriander (Samen), Öl 

Ätherisches Galbanumöl 

Propolis 

Hanföl 

Teebaumöl 

Zirbenöl 

Zypresse mit Limone, Öl 

Vanilla planifolia, Öl 

Holunderkernöl 

Mohnöl 

Hagebuttekernöl 

Brennnesselöl 

Angelikawurzelöl 

Ginster absolue 

Schwarzkieferöl 



Ende März 2022 und Anfang April kamen zu den E/M-Feldern noch Skalarwellen 
hinzu. Der physikalische Wirkmechanismus bleibt unklar, die mentale Analyse eher 
nicht… 
 

Chilisalz 

KPE Woodwardia radicans 

KPE Usnea barbata 

ABFE Flannel Flower 

ABFE Dog Rose of the Wild Forces 

ABFE Macrocarpa 

ABFE Green Spider Orchid 

 

Ginster, Blütenknospe 

Efeu, Blatt 

Quarz-Tonschiefer 

Felsenbirne, Blüte 

Verwilderte Primel, gelb 

Kümmel, Samen 

Gemeine Fichte, Blütenstand 

 

Schleifenblume, Blüte 

KPE Kalanchoe daigremontiana (Blatt) 

 

Löwenzahn, Blüte (UN8-GS) 

Rotblättriger Fächerahorn, Blatt 

Anemone, blau, Blüte 

Blauer Granit, Köseine 

 

Berberitze, Blütenzweig (UN8-GS) 

Kieselerde / Silicea terra (UN8-GS) 

Ginster, Blütenzweig (UN8-GS) 

Apfelbaumblüte (Cox Orange) (UN8-GS) 

Tulpe, rot-blau, dunkel, BStE (UN8-GS) 

 
In Kombination mit allgemeiner Erschöpfung, neurologischen Beschwerden (Cluster-
Kopfschmerz) trat ein relativ unbekannter Virus auf mit einer direkten Korrelation zu 
E/M/S-Wellen: Trebic-Virus. 
 

Wald-Geißblatt, Blüte 

BE Wald-Geißblatt 

Rote Banane, Schale 

Manna-Esche, Blüte 

Glanzmispel Red Robin, Blüte 

Weißer Flieder, Blüte 

Ingwerknolle 

Bärlauch, Blüte 

 



 
 

 
 
 
Ende Mai 2022 wurde eine Strahlungskomponente fassbar, die vielleicht schon län-
ger gewirkt hatte, vielleicht nicht permanent, vielleicht nicht global, aber zumindest 
großräumig, Trägerwellen, versuchsweise über Satellit abgestrahlt, im THz-Bereich, 
zur Erprobung der nächsten Stufe im Funkübertragungsmodus für mobile Geräte: 
Internet 6G. 
Die Belastungen, die wahrgenommen werden, stören offenbar die Zellkommunikation 
und den Zellstoffwechsel. Die weiter stützende Rolle der Biofeldsalze ist noch unge-
klärt in Teilen. 
Aragonit und Imperial-Jaspis allein wirkten sich positiv auf Ortsbelastungen mit Aus-
strahlung auf von dort vertriebene Geräte aus. 
 

Aragonit (UN1-8) 
Imperial-Jaspis (PL, ÄL, AL) 
BE Glanzmispel Red Robin (ES-GS) 

 

K chlor. cryst. + Mg carb.  
 

Ca carb. praec. + K chlor. cryst. + Mg carb.  
 

 

Topas, hellblau (UN1-8) 
Kolophonium, rot (PL, ÄL, AL) 
BE Krokus, gelb (ES-GS) 

 
Der 15'-Takt korreliert besonders mit psychischen Aspekten wie Ängsten (allgemein, 
nicht spezifisch) und direkt mit der Zellkommunikation. 
 



Eine spezielle Art von Ortsbelastung zeigte sich langsam und rührte wohl von Fest-
frequenzen mit 6G-THZ-Trägerwellen her. Zeitgleich wurde Belastungen durch Infra-
schall festgestellt. Ob ein Zusammenhang besteht, kann noch nicht für alle Fälle be-
stätigt werden: 
 

Schiefer, Eifel (UN1-3) 

Propolis 20% (UN1-3) 

Orangenblüten (UN1-3) 

Feldahorn, Blüte (UN1-3) 

 

BE Scharfer Mauerpfeffer (UN1-3) 

BE Seidelbast (UN1-3) 

BE Schöllkraut (UN1-3, PL, ÄL) 

 
Die Kompensation der spezifischen Ortsbelastung und des Infraschalls beeinflusst 
auch die weiter oben beschriebene Zellkommunikation und den Zellstoffwechsel 
positiv. 
 
Der 15-Minuten-Takt im Erdmagnetfeld, künstlich induziert, wirkt sich zu unterschied-
lichen Zeiten auf unterschiedliche Weise aus. Anfang Juni in einer Chakrenblockade: 
 

BE Kalanchoe, gelb (UN1,2, PL, ÄL) 

 
Im Zusammenhang damit, zuerst ein Einzelfallproblem mit Beschwerden im Kopf, 
Thorax, Bauchraum, nach einigen Stunden allgemein: 
 

Milchquarz/Marmor (UN3-8) 
Zuckerdolomit (UN1,2) 
Mammutbaum, Borke (PL) 
BE Koriander (ÄL) 
Laurin's Gin (AL) 
Königskerze, Blüte + Knospe (ES-GS) 

 
 

BE Lavendel (PL, ÄL, AL) 

BE Schweizer Löwenzahn (PL, ÄL, AL) 

BE Wildrose, weiß (PL, ÄL,AL) 

 
 

BE Gelbes Windröschen (PL, ÄL, AL) 

 
 
Eine Korrelation ausschließlich mit M-Feldern und dem 15'-Takt und dem Zellstoff-
wechsel einerseits und der Zellkommunikation andrerseits entwickelte sich in den 
ersten Junitagen 2022 in mehreren Stufen über Tage hinweg, mit Pausen dazwi-
schen. Extreme Müdigkeit ist eines der Leitsymptome: 



 

Larvikit (UN3-8) 
Schwefelquarz (UN1,2) 
Lepidolith (PL) 
BE Bärlauchknospe (ÄL) 
DBM Eisenkraut (AL) 
Giersch, Blüte (ES-GS) 

Sandrose (UN3-8) 
Carrara-Marmor (UN1,2) 
Chalcedon, hellblau (PL) 
BE Gewöhnliche Weinrebe (ÄL) 
Teebaumöl (AL) 
Karminroter Zylinderputzer, Teneriffa (ES-GS) 

 
Eine direkte Korrelation ergibt sich zwischen der Zellkommunikation, Bauchschmer-
zen und Helicobacter pylori einerseits und Omikron BA.5 in metallaffiner Form zu 
Aluminium andererseits - und zu einer Festfrequenz bei 11Hz: 
 

Mg carb. + Na chlor. cryst. 
 

Mg carb. + Na chlor. cryst. 
 

 

Wald-Glockenblume, weiß, Blüte (PL, ÄL) 
Hängepolster-Glockenblume, blau (AL) 

Silberobsidian (PL) 
Nachtkerze, Blüte (ÄL, AL) 

 
 

 
 

Gilbweiderich, Blatt (UN1-3) 
Borax (PL) 
Gilbweiderich, Blüte (ÄL) 

Kaukasiche Flügelnuss (UN1-3) 
Dimethylsulfoxid DMSO (PL) 
Orangenblüten (ÄL) 

 
Die 6 Hz Festfrequenz triggert mittels Skalarwellen Metall-/Metall-Salz-Intoleranzen 
an. Es scheint eine von sechs Intoleranzen stark negativ zu wirken. Die Intoleranzen 
"verschwinden", wenn der Trigger ausgeglichen ist. 
 



Die schon weiter ober festgestellte M-Feld-Taktierung ist technisch gesehen eine 
rasche Änderung der Feldstärke und hat eine entsprechende Änderung im E-Feld als 
Folge. Nach diversen Tests können sie nicht als gemeinsame Belastung behandelt 
werden, sondern müssen getrennt kompensiert werden. Warum auch immer - von 
der Physik her nicht unbedingt nachvollziehbar. 
 

BE Buschwindröschen (PL, ÄL) 
BE Dioscorea batatas (AL) 

BE Rote Lichtnelke (PL, ÄL) 
BE Scharbockskraut ÄN1 (AL) 

 
 

ME Posthörnchen (ÄL) 
Fichtenzapfen (AL) 
Kaukasische Flügelnuss, Blüte (PL) 

ME Pilgermuschel (ÄL) 
Lärchenzapfen (AL) 
Feuerdorn, Beeren 

ME Engelsflügel (AL) 
Mammutbaum-Zapfen (AL) 
Rosenblatt (PL) 

 
 
 



 

 

https://www.nzz.ch/international/havanna-syndrom-mysterioese-erkrankung-von-mikrowellen-ausgeloest-ld.1590636

